Konflikt in BWA-Möbelhäusern: Das Management mauert

Heute Vormittag hat beim FMT Wohnmarkt in Heimberg die Umsetzung des von der Belegschaft letzte Woche beschlossenen Aktionsplans begonnen. In einem ersten Schritt wurden die Kundinnen und Kunden des Möbelhauses über die schlechte Situation der Angestellten informiert. Geschäftsleiter Sergio Tagliaferri verweigert nach wie vor jedes Gespräch und droht stattdessen mit Strafanzeige.
Die Geschäftsleitung der BWA Holding AG, zu der die Möbelverkaufshäuser FMT Wohnmarkt in Heimberg, die BEGA Wohnen AG in Worb und die Kornhaus Möbel- und Teppich AG an der Steffisburgstrasse in Thun gehören, lehnt weiterhin Gespräche über faire Arbeitsbedingungen und Löhne ab. Stattdessen droht Geschäftsleiter Sergio Tagliaferri anlässlich einer heute Vormittag durchgeführten Standaktion vor dem Wohnmarkt in Heimberg mit einer Strafanzeige wegen Hausfriedensbruch.
Hintergrund des Konflikts sind Lohnkürzungen und gesetzeswidrige Missstände bei den drei Möbelhäusern. Nach mehreren Kündigungen und dem Verhandlungsabbruch durch die Geschäftsleitung letzte Woche, hat die Belegschaft am vergangenen Donnerstag einen Informations- und Aktionsplan beschlossen. Weil die Geschäftsleitung auf das Verhandlungs​angebot nicht reagiert hat, wurde heute Morgen mit dessen Umsetzung begonnen. Die Belegschaft fordert weiterhin: 

· Einhaltung des Gesetzes und namentlich des Berner Normalarbeitsvertrag für den Detailhandel; 

· Existenzsichernde Mindestlöhne von 4000 Franken; 

· Wiederaufnahme der Verhandlungen über faire Arbeitsbedingungen. 

Bis die Verhandlungen wieder aufgenommen werden, wird die Unia zusammen mit der Belegschaft die beschlossenen gewerkschaftlichen Aktion weiterführen. 
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